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Zum FIEBIGER PLAN UND ZUR STELLENEINSPA!WNG 
~-----·-- --- ---·- - --- ---~- -- -- --- ·-- -- -------- --- -·---„-- ------ - - - - -

Der Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultiltentag, der die 

Übereinkunft der Ministerpräsidenten der Liinder zur Ums ctzunp; 

des Ficbiger Plnnes zugunsten des wissenschaftlichen Nachwuchses 

mit Befriedigung aufgenommen hatte, stellt nunmehr mit Bedauern 

fest, <laß von einer Realisierung dieses Planes in einigen Bundes-

liindern anscheinend nicht die Rede sein kann. Als Beisr iel 

sei Nordrhein-Westfalen genannt, da diesem Land wegen der großen 

Zahl seiner llochschulen eine Jledeutun,r( zukommt; hier ivu r<len 

nicht nur die Erwartungen auf besondere ~aßnahmcn cntt~11scht, 

c1ie dem Fichiger Plan Hirklich entsprechen, sondern zur p:leichen 

Zeit erneute Stellenkürzungen verfügt. 
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Zu E\lPPEIIL1JNGEN ZUR STRUKTUR DES ST1JDTU1'1S des l\'issenscb aftsrats - -·------ -·- ---- -·- -- -·-- -- - -- --- --- - ------------- ~----- - - - ------------ -- ----·- ----

Der Mathematisch-Naturwissenschaftliche FakultHtontag rekrHftigt 

seine bisherigen Resolutionen zur Regelstudienzeit mathematisch-

naturwissenschaftlicher Diplom-StudiengHnge. Er untcrstiltzt die 

praktischen ßemilhungen seiner ~litgliedsfakultiiten, Obcrlange Stu-

dienzciten zu verkürzen, er hHlt jedoch nach wie vor eine allge-

meine "Planstudienzeit" von 10 Semestern in diesen Studiengiinr;en 

fiir unbedingt erforderlich. 

In den mathematisch-naturwissenschaftlichen Fiichern kann auf eine 

zweiscmestrige ßearheitungszeit der Diplomarbeit nicht verzichtet 

werden. Der Student bearbeitet in dieser Zeit unter Anleitung, 

jedoch aktiv und zuncr.mend sclbstiindig, ein h'isscnschaftl iches 

Teilproblem aus einem Forschungsprojekt. Nur so lernt er, sein 

Wissen auf die Lösung bisher nicht bearbeiteter Probleme- anzuwenden 

und crh'irht somit die FHhigkeiten, die vom Mathematiker und Natur-

wissenschaftler im Beruf erwartet werden. Der ~lNFT kann sich daher 

clcr Ernpfchl11nr; des Wissenschaftsrats in allen P:ichern ein 8 scme-

strir;es Studium (einschlie[\lich einer 4 monatigen lliplomarheit) 

z11 verwirk] ichcn auf kci nen Fall anschließen. 
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Das Modell des Wissenschaftsrates sieht die Möglich~eit vor, <las 

8 semestrige Studium gegehcncnfalls um ein- his zweijHhrige 

Spezialstudien zu ergänzen. Dies wilrde jedoch zu einer effekti

ven Verliinr,crung <lcs Studiums führen, da die große Mehrheit 

der Studenten, in En1artung besserer Berufsaussichten, hestrebt 

sein wird, die Spezialstudien zu absolvieren. 

Jn ganz anclcrer Richtunr; hiilt der i.1Nl'T Initiativen :fiir erfordcr

li eh. Unsere Stuclcnten sind in al lcr Regel zu alt, ehe sie 

ein Studium beginnen. !Iierin 1 icgt der wesentliche Unterschied 

lm Vergleich zu anderen LHndern. 
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Zum l':E'l"fllG.'ERB H! DElJTSCIIEN f!OCJJSC!IULSYSTPI 

Der ~!athematisch-Naturwissenschaftliche Fakul tiitentap, bc grüßt die 

Initiative des Wissenschaftsrates in Bezug auf die l':ettbewerhs-

ans t renungen im Jlochschulsys tem. Im Zusammenhang mit den zum 

Teil unverhiil tni sm{ißigen Sparmaßnahmen im llochschulherei eh cler 

letzten Jahn' sind die dafiir erforderlichen Leistungsanreize 

auf nahe Null p;cschrumpft. So rniissen die Rahmcnhcdi ngtmg~n der 

ßerufunp;sverfahrcn unbedingt verbessert werden. Insbcson·lcre 

gilt dies auch hci Berufungen auf C-3 Stellen. Es ist gcrnd-

stitzlich nicht einzusehen, daß die Verhandlungsmasse für Neu-

herufunr:en oder Rufabwendungen allein aus dem hetroffenc-i l'ach 

durch freiwillige oder verordnete Abtretungen von Personal- und 

S3chmitteln zu beschaffen ist. ffierdurch wird eine Fache::ttwicklung 

gehemmt oder iihcrhaupt unmöglich gemacht. 

Der MNFT empfjchlt drin~end, den Verhanrllun".sspiekaum der Berufenen 

zur Vcrhcs,;erung ihrer Arbcitshetlin,<;llll".en hei Univcrsitiit und 

l!inistcrium zu cn:citern. 
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l1cr Mnthcrnatisch-Naturwissenschaftliche fakultätentag unter-

stiitzt alle Bemühungen, eine Nachstiftung für die STIFTUNG 

VOLKSWJ\GENWERK aus dem Erlös der Privatisierung bundeseigener 

Unternehmungen zu machen. 

Die STIHlJNG VOLKSWJ\GENWERK hat sich in den letzten Jahren um die 

Förderung von Forschung und Lehre sehr verdient gemac~t. Mit dem 

relativ schrumpfenden Bewilligungsvolumen aufgrund der ein-

maligen Stiftungskapitalzuweisung kann die Stiftung diesen Auf-

gnhen nur noch bedingt gerecht werden. 

Der MNFT wünscht dieses Förderungsinstrument durch eine Nach-

stiftung im volJen Umfang zu erhalten. 
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REKTOREN KONF!'RENZ 

Der Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultlltentag begrüßt 

die Initiative der Westdeutschen Rektoren Konferenz, die 

Curri.cularnonnwerte (CNW) der einzelnen Fächer zu üherprHfen. 

Dies mag überflüssig erscheinen vor der Erwartung rtic~lHufiger 

Stud i enhcwcrher. Jedoch nach 10 Jahren CNl~ Anwendung zur Be rech-

nunf; von Zulassunr;szahlen wird es erforderlich, die Stimmigkeit 

der CNWs zu iihcrprllfen. 

ner ~INFT 1.;cndct sich aher clar,egen, diese Werte auch als Planungs-

grun<llage für die ll'issenschaftsorp,anisation der Hochschulen zu 

vcn;endcn. 
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Zur ERWEITERUNG llES ANC;EßOTES VON STUDIENGj\NGEN AN FAClll!OCI!SCl!ULEN - - ---- - -- --- - - ----- -·- - ·- - - -- - --- - -- - - - -- - -·-·-·----- - --- --- - - -·--- ----- - -- ---- --·-

lJni vers i t fi ten und Fachhochs chulcn haben den gese t z 1 i chen Auft rng, 

ihre Studiengiinge entsprechend den Entwicklungen in \\'issenschaft 

und ßerufspraxis weiter zu entwickeln und zu ergänzen. 

Der Mathematisch-Naturwissenschaftliche FakultHtentag ist dabei 

der Auffassung, daß die bewährte Ausrichtung der Fachhochschulen 

au[ praxisnahe Ausbildung erhalten bleiben soll. Er tritt dcshalh 

dafür ein, daß an den Fachhochschulen keine wissenschaftlichen 

StudiengHnge eingerichtet werden und daß in den neu einz~richtendcn 

Studi engiingen die Praxisniihe auch in der Bezeichnung zum Aus-

druck kommt. 
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Zur PROMOTION FÜR F ACl!llOCl!SC!llJL-ABSOLVENTEN 

Per t,la them::i t i sch-Na turwi s senschaftl i ehe Fakul tii tentag s tel 1 t fest, 

daß das Promotionsrecht allein den N]sscnschaftlichen llochschulen 

zusteht. Fachhochschulahsolventen können promoviert werden, wenn 

sie die Zulasstmgsvoraussetzung der entsprechenden Promotions-

or<lnung erfüllen. Das ist in der Regel die erfolgreic~e Diplom-

prilfung an einerlüssenschaftlichen llochschule. Eine pciuschale 

Anerkennung von Studienzeiten und Studienleistungen ist nicht 

möglich. Dennoch empfiehlt der MNFT den Mitgliedsfakultäten zu 

prlifen, oh das Verfahren der Anerkennung von Studienleistungen 

bei besonders hcfiihigten Fl!Ahsolventen für die Promotion 

~roßzügig gehandhabt werden kann. 
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- ·------- - -· ----- -·-·-·----- --- ------ - ------·--- ------ ----- ----·-- -- ---- ---

Der Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultiltentag hckriiftigt 

seine Forderung, die informationstechnische Aushildung in den 

Schulen in den bestehenden F1icherkanon zu integrieren. Er hegriir,t 

die Hcmühungen der LUnder und die diesheziiglichen Empfehlungen 

des FHrdervereins für den mathematisch-naturwissenschaftlichen 

Unterricht Lehrpliine für die informationstechnische Bildung und 

für den Einsatz von Computern fiir den Unterricht in den bestehenden 

F1ichern zu entwickeln. 

Der MNFT verkennt nicht den StelJ.emvert, den die Informations-

technik besitzt. Er warnt jedoch davor, die Lehrpläne mit infor-

mationstechnischen Unterrichtsinhalten in einem 01aße zu iiher-

i-rachten, was nur auf Kosten anderer wichtiger Lchrinhal tc 

gehen kann. Er rHt deshalb dringend zur ßeschr1inkung der Stoff-

vcrmittlung auf grundlegende Inhalte. 
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na thcma t i sch-Na turwi ss enscha ft 1 i chcn I'akul tii ten tages 

l'lenarvcrsanunlun'.; am 12./13. Mai 1986 in Bonn 

zur LF! mERFORTB I LDlJN\, 

In den letzten Jahren ist Lehrer[orthildung in fast allen 

!.iundcslilndern organisiert worden, ohne die Ilochschulen und lloch-

schullehrer in die Pflicht zu nehmen. Die Ilochschulen waren mög:-

Iichcn>eise durch den Zwang, übergrof?,e Studentenzahlen bewiiltigen 

zu miissen, auch nicht in der Lar,e, entsprechenden Forderungen 

in vollem Umfang nachzukommen. 

ller ~la thematisch- Na turwi s senschaftl iche Fakul tii ten tag erklii rt 

jedoch die unmi ttelhare Zustiindir,kei t der Hochschulen flir die 

1.ehrerforthildung. 

Der MNFT unterstützt deshalb die Bemiihungen des Fcirdervcreins 

fiir den mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterricht (MNU), 

die Lehrcrforthildungsprogramme der einzelnen ßundeslUnder in-

hal tl ich in Zusammenarhei t mit den llochschulen zu verbessern. Der 

\fNFT bittet die Kultusr,iinisterien uncl Hochschulen, auf diesem fi1r 

die kiinftiRe 0ualität der AushildunR an clen Schulen äußerst 

wichtigen Gehiet verstärkt tiltig zu 1,·erdcn. 


